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HANNOVER GESTERN

BIOWETTER

Es wird leicht wechselhaft mit einzelnen Regenschauern
Wind:

DAS WETTER



Von Ostfriesland bis zur Lüne-
burger Heide wechseln sich
heute Sonne und Wolken ab,
und es gibt nur vereinzelt
Schauer. Im Süden Nieder-
sachsens sind die Wolken zahl-
reicher. Dort fällt gebietswei-
se Regen. Vereinzelt entladen
sich Gewitter. Die Temperatu-
ren steigen auf 21 bis 23 Grad.

Personen mit niedrigem Blut-
druck sollten heute möglichst
auf körperliche Anstrengungen
verzichten. Operationsnarben
können sich bemerkbar ma-
chen.

Welt heute

Vorhersage
DAS WETTER

Sonne und Mond

Biowetter

Höchsttemperatur: 22,9 Grad
Tiefsttemperatur: 12,0 Grad
Wind: Ost 14 km/h
Luftdruck: 1012,5 hPa
Luftfeuchtigkeit: 63 Prozent

Hannover gestern

Wärmster Tag: 31,1° (1947)
Wärmste Nacht: 16,1° (1989)
Kältester Tag: 11,9° (1952)
Kälteste Nacht: -0,6° (1977)
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Je erfahrener man ist, desto 
besser weiß man, was alles 
schiefgehen kann.
Trotzdem gelingt es Schauspielerin Nina 
Hoss (39), ihr Lampenfieber vor Thea-
terauftritten ganz gut zu bekämpfen. 

Happy Birthday!
Sie war das Gesicht der 1960er und erhielt wegen 
ihrer dürren Figur den Spitznamen Twiggy (dün-
ner Zweig). In echt heißt sie Lesley Lawson und wird 
heute 65 – mit ein paar mehr Pfund auf den Rippen. 

Übrigens ...

Abgenervt: Ben Affleck  
schimpft auf Spielcasinos
Da ist einer aber ganz 
schön angefressen: 
„Ich habe das Spiel 
eine Zeitlang gelernt 
und bin ein ganz 
ordentlicher Black-
Jack-Spieler gewor-
den. Daraufhin haben 
mich Casinos gebe-
ten, nicht mehr zu 
spielen“, meckerte 
Ben Affleck (42) 
gerade im US-Magazin „Details“. Der Schau-
spieler legt noch nach: „Dass der Fakt, dass 
man in einem Spiel gut ist, gegen die Regeln 
verstößt, sagt einiges über Casinos aus.“ 
Ja, er hat die Karten gezählt (erlaubt), sonst 
aber nichts falsch gemacht. Und ein zwang-
hafter Spieler sei er sowieso nicht. Dann ist 
ja alles klar. 

Abgesagt: Herzogin Kate verzichtet 
wegen Übelkeit auf Malta-Trip

Ihr geht es wohl gar 
nicht gut! Wegen ihrer 
heftigen Schwan-
gerschaftsübelkeit 
hat Herzogin Kate 
(31) eine Reise nach 
Malta gerade abge-
sagt. Am Wochen-
ende hätte die 31-Jäh-
rige, die ganz frisch 
mit Baby Nummer 
zwei schwanger ist, 

dort hinfliegen sollen. Besser ist, sie schont 
sich weiter!

Ausgeplaudert: Insider erzählt, dass 
Lavigne sich scheiden lassen will
Düstere Wolken am 
Liebeshimmel – 
angeblich wollen sich 
Avril Lavigne (29) 
und ihr Chad Kroeger 
(39) scheiden lassen. 
Das plauderte zumin-
dest ein Insider gegen-
über dem Magazin 
„US Weekly“ aus: „Es 
ist vorbei. Er ist durch 
Los Angeles gelau-
fen und hat den Leuten erzählt, dass sie 
sich scheiden lassen.“ Dabei sind die Sän-
gerin und der Frontmann der Band Nickel-
back gerade mal seit 14 Monaten verheira-
tet. Sollten die Gerüchte stimmen, wäre das 
schon die zweite Ehe, die bei Lavigne nicht 
funktioniert. Schade eigentlich. 

Aufgewärmt: Prinz Harry geht 
mit seiner Ex-Freundin ins Kino

Dafür kann es sein, 
dass zwei andere wie-
der zueinander fin-
den: Prinz Harry (30) 
und seine Ex Cres-
sida Bonas (25). Die 
beiden (seit April ist 
Schluss) waren in Lon-
don im Kino und guck-
ten sich „Sex Tape“ 
an. Oha?

Mirjana 
cvjetkovic
05 11 / 51 01 22 90
mensch@neuepresse.de

Rennbahn am Sonntag: „Neue-Bult-Dirndlkönigin“ wird gekürt
Unsere Stadt hat ja schon ei-
nige Missen hervorgebracht: 
Highlight war definitiv, als 
die damalige Miss NP Caro-
line Noeding (23) vergange-
nes Jahr zur Miss Germany 
gewählt wurde. 

Sonntag gehts auf der 
Neuen Bult aber um ein ganz 
anderes Krönchen – das der 
„Neue-Bult-Dirndlkönigin“! 
Die wird am Renntag der Landwirtschaft 
gewählt. Das Beste: Jede Besucherin kann 
mitmachen. 

Die Veranstalter bit-
ten mutige Damen, 
nach dem Hauptren-
nen in den Siegereh-
rungsbereich zu kom-
men. Dort wird es eine 
getanzte Trachten-
Modenschau geben, 
und anschließend wird 
die dreiköpfige Jury – 
bestehend aus Julia 

Baum (43, Gattin von Rennbahnchef Gre-
gor Baum, 47), unserer Miss NP Janine 
Beckefeld (19) und Maximilian Voß (war 

Montag Model auf der NP-
Modeseite in Sachen Okto-
berfest und Trachten) – die 
„Königin“ küren. Neben dem 
Titel gibts auch tolle Gewinne: 
Die Siegerin darf im Court- 
yard am Maschsee (gehört den 
Baums) futtern und sich was 
Schickes bei Waffen-Will & Apel 
aussuchen, plus andere Klei-
nigkeiten. Platz zwei und drei 

gehen natürlich auch nicht leer aus. Also 
dann, im Galopp auf die Rennbahn! mc
 www.neuebult.com

Friedensmarsch: Lord macht Stopp bei Royals in Hannover
Dieser Mann ist gut zu Fuß – und dann 
auch noch für den guten Zweck: Er geht 
für den Frieden, 100 Jahre nach Beginn 
der Ersten Weltkrieges! „Walk of Peace“ 
nennt Lord Michael Bates (53) seinen 
Marsch von London nach Berlin. Gestern 
der Zwischenstopp in Hannover – der 
Stadt, die gerade im absoluten Royal-Fie-
ber ist. Nach der Begrüßung durch Ober-
bürgermeister Stefan Schostok (50) in 
seinem Rathaus lief der Brite rüber zu 
Katja Lembke (49) ins Landesmuseum.

„Wow, Sie haben aber tollen Schmuck!“, 
bemerkte Oberhausmitglied Bates sofort 

– an den Ohren der Direktorin des Muse-
ums baumelten Londoner Telefonzellen 
in Miniversion. Wirklich stilsicher, Frau 
Doktor! Anschließend gab es für den 
53-Jährigen eine Führung durch die Lan-
desausstellung: „Wir haben da was für sie 
vorbereitet“, witzelte Lembke. 

Da konnte der Politiker etwas ver-
schnaufen, hatte er doch bis gestern 
1352 Kilometer hinter sich gebracht und 
18 534 Pfund (gut 23 499 Euro) gesam-
melt. Für ihn ging es nach einer Stunde 
weiter nach Peine, den Zielort will Bates 
am 1. Oktober erreicht haben. mc

BEEINDRUCKT: Museumsdirektorin Katja 
Lembke zeigt Michael Bates die Krone. Foto: Wilde

IST SELBST SCHICK:
Julia Baum.

UNSERE MISS NP:
Janine Beckefeld.

Firmeninhaber und Metal-Star? Geht! Heute kommt „Unbroken“, das zweite Album der hannoverschen Band  
Thomsen, auf den Markt. Dahinter steckt René Thomsen (51), der alte Recken der Szene versammelt hat.

Thomsen lässt es krachen

VON ANDREA TRATNER

Als er mit der NP über den Hof des 
Medienzentrums hinter dem Anzeiger-
Hochhaus  schlendert, wird René Thom-
sen (51) nostalgisch: „Hier hab ich mit 17 
Kisten geschleppt.“ Im Szene-Club „Rota-
tion“ (hier stand mal die Druckerpresse 
von HAZ und NP-Vorgängern) jobbte 
er als Bühnenhelfer – Startschuss für 
„wilde Jahre“, in denen er vornehmlich mit 
Metal-Bands wie Halloween, Sinner, Ozzy 
Osbourne (65), Meat Loaf (66) und Guns 
’n’ Roses auf Tour war. 

Thomsen war als Gitarrentechniker für 
das „Backline“ hinter der Bühne zustän-
dig, in den 90ern baute er mit seinen 
Erfahrungen ein Geschäft auf. Seine Firma 
„Backline Rental Service“ in Isernhagen 
beliefert große Tourneen, aber auch TV-
Events wie den Echo („Im Frühjahr wären 
wir das 20. Mal dabei“) mit Instrumenten 
und Equipment. Und wird jetzt Thomsen 
vielleicht selber ein Star. „Abwarten“, sagt 
er und winkt bescheiden ab. Heute kommt 
sein zweites Album „Unbroken“ auf den 
Markt – klassischer Heavy Metal mit mar-
kanten Riffs, Tempo, aber auch butterzar-

ten Refrains. Einschlägige Magazine wie 
„Metal Hammer“ feiern das Werk – auch 
wegen der musikalischen Prominenz, die 
der 51-Jährige versammelt hat. Zum Bei-
spiel Helge Engelke (52) von Fair Warning, 
der große Teile der Texte geschrieben hat. 
Auf „We Made it“ singt Udo Dirkschnei-
der (62, Accept, U.D.O.), 
Ex-Black-Sabbath-Drum-
mer Vinny Appice (57) 
sitzt am Schlagzeug.

Thomsen kennt die 
Metal-Recken aus jenen 
wilden Jahren auf Tour. 
„Appice habe ich nach 
dem Tod von Ronnie 
James Dio angerufen, 
wir haben das Lied für 
ihn geschrieben“, erzählt 
er. Der Black-Sabbath-
Sänger war 2010 mit 67 Jahren an Krebs 
gestorben. Das zeigt, wie lange die Arbeit 
am Album sich hinzog – erste Demos gab 
es bereits 2011, ins Studio ging es 2013. 
Damals noch mit Sänger Robert Soeter-
boek (46). Der bekam aber Stimmband-
probleme und wurde durch den Goslarer 
Denis Brosowski (30) ersetzt. Für zwei 

Tracks ging es nochmal ins Studio, der Ver-
öffentlichungstermin wurde verschoben. 
„Es war ein langer Weg“, sagt der Musiker 
und lacht. Er hat sich nicht unterkriegen 
lassen: „Die Platte heißt nicht umsonst 
,Unbroken‘.“

Am 28. Oktober erscheint sie auch in 
den USA. „Das macht 
mich sehr stolz“, sagt 
der Gitarrist. Die Namen 
seiner Gäste könnten der 
„Türöffner“ für Thomsen 
sein, aber auch das 
Genre, das er bedient. 
„Heavy-Metal-Fans blei-
ben ihrer Musikrichtung 
treu – und kaufen CDs“, 
weiß er. 

Sein Traum? „Ein-
mal in Wacken auf der 

Bühne stehen.“ Beim weltgrößten Heavy-
Metal-Festival in der holsteinischen Pro-
vinz. Thomsens Blick verklärt sich: „Von 
mir aus mittags um zwölf auf der vierten 
Bühne ...“ 
3 6. Dezember, 20 Uhr, „Thomsen“ live im 
Musikzentrum (Emil-Meyer-Straße 26), 
Karten kosten 19 Euro.

Ich habe in den 
letzten Wochen 
viele Interviews 
gegeben – irre!

Thomsen ist überrumpelt 
vom Echo der Metal-Szene.

DIE BAND 
 (von links): 
Mike Pesin, 

Ingo Lühring, 
Denis  

Brosowski, 
Max  

Dietzmann 
und René 
Thomsen.

DAS 
GESCHÄFT:

Mit seiner 
Firma  

Backline  
Rental  

Service  
verleiht er 

Instrumente – 
und kann sich 

das Hobby 
Musik leisten.

STOLZ: René Thomsen und
seine CD. Einst jobbte er im 
Club „Rotation“ hinter dem 
Anzeiger-Hochhaus.



Heute zeigt sich der Himmel
zunächst bewölkt, später lockern
die Wolken örtlich etwas auf. Tem-
peraturen um 15, nachts 9 Grad.
Es weht ein schwacher Süd ost -
wind. Morgen zunächst auf-
gelockert, später kommt schau-
erartig verstärkter Regen auf. Mitt-
woch Wechsel aus Sonne und Wol-
ken, dabei teils kräftige Schauer.

VORHERSAGE

HANNOVER GESTERN
Luft: Max 13,3 Grad, Min 1 Grad 
Luftdruck: 1023 hPa, fallend
Wind: West, 15 km/h 
Relative Feuchtigkeit: 66 Prozent

BIOWETTER

Bei überwiegend dichter Bewölkung bleibt es meist trocken 
Wind:

DAS WETTER

Das Wohlbefinden wird nicht un -
güns tig be ein flusst, und die Stim-
mung ist meist ausgeglichen.
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Einfach großartig. Ich hatte 
viel Spaß.
Pierre Casiraghi (26) wurde bei seinem 
Debüt als Rennfahrer am Hockenheimring 
Drittletzter. Mama Caroline von Hannover 
(57) dürfte trotzdem gezittert haben.

Happy Birthday!
Auch Rockstars werden älter: Ex-Fury-Drummer 
Rainer Schumann feiert heute 50. Geburtstag. 
Wir wünschen ihm alles, was im Titel seiner Solo-
CD steht: „Sunshine, Love, Music and Football“.

Übrigens ...

Das Glück kommt jetzt! Jeff Bridges 
will lieber nicht alles „zerreden“
Alles eine Frage des 
Wollens: „Wenn wir 
uns nicht dafür ent-
scheiden, jetzt glück-
lich zu sein, werden 
wir es niemals sein“, 
sagte Oscar-Preisträ-
ger Jeff Bridges (64, 
„Crazy Heart“) dem 
Nachrichtenmaga-
zin „Focus“, „es gibt 
Dinge im Leben, die 
man einfach tun muss, statt sie immer nur 
zu zerdenken und am Ende zu zerreden.“ 
Weise Worte vom „Big Lebowski“!

Leben ohne Handy? Joop beneidet 
Lagerfeld für „Unplugged“-Alltag
Designer Wolfgang Joop (69, Foto) benei-
det Karl Lagerfeld (80) für dessen Handy-

Abstinenz. „Er 
ist wirklich noch 
unplugged“, sagte 
Joop der „Welt am 
Sonntag“. Er selbst 
sei von seinem 
Smartphone abhän-
gig: „Ich weiß, wenn 
ich dieses Ding ver-
liere, dann kenne ich 
niemanden mehr. 
Dann ist alles aus.“

Neuer Rekord? „Violetta“-Star 
singt für 300 000 Fans
Die argentinische Sängerin und Schau-
spielerin Martina Stoessel (17) ist in Bue-
nos Aires vor 300 000 Zuschauern aufge-
treten. Die Hauptdarstellerin der Disney-
Telenovela „Violetta“ sang ihre Popsongs 
bei einem kostenlosen Freilichtkonzert, um 
einen neuen Guinness-Rekord aufzustellen. 
Im Publikum waren vor allem Kinder.

Mirjana 
cvjetkovic
05 11 / 51 01 22 90
mensch@neuepresse.de

So strahlen nur werdende Väter! Robbie 
Williams (40) grinste quietschvergnügt vor 
seinem Auftritt im österreichischen Skiort 
Ischgl – auf 2000 Metern Höhe sang er vor 
25 000 Fans. Erst vergangene Woche hatte 
der ehemalige Pop-Rabauke verkündet, 
dass Töchterchen Teddy Rose (1) eine große 
Schwester wird. Seine schwangere Gattin 
Ayda Field (34) hatte er mit zum „Top of 
the Mountain“-Konzert gebracht. Muss ja. 
Es heißt, dass Williams jeden Morgen nach 
dem Aufwachen den Babybauch küsse ...

Der Hingucker

DSDS: Bohlen hält Aneta für eine Supernova
Erstmals standen drei Kandida-
ten im Finale von „Deutschland 
sucht den Superstar“ (DSDS) 
– aber die Entscheidung des 
Publikums war mit 57,8 Prozent 
glasklar. Der neue „Superstar“ 
ist Aneta Sablik (25), Journa-
listik-Studentin aus dem baye-
rischen Gelting. Der Rausch-
goldengel mit den langen Bei-
nen rockte die Bühne – und 
gewann 500 000 Euro, einen 

Kleinwagen und einen Platten-
vertrag mit Universal.

Für Pop-Titan Dieter Bohlen 
(60) ist Aneta „eine Sonne, eine 
Supernova“, die eine unglaub-
liche „Leistungsdichte“ gezeigt 
habe. Jurymitglied Kenneth 
Glöckler (29) alias Prince Kay 
One fand alle drei Auftritte 
der gebürtigen Polin „geil“ 
oder „supergeil“. Kollegin Mieze 
Katz (35, hatte gestern Geburts-

tag!) sprach von einer „emanzi-
pierten Powerfrau“. 

„Knuffelig und weich, sie 
trinkt morgens immer drei 
Liter Weichspüler“, sagte Boh-
len kurz vor der Entscheidung 
zur zweiten Finalistin Meltem 
Acikgöz (24). Immer wieder 
wurde ihr Aufstieg vom Fast-
Food-Schalter auf die Bühne 
thematisiert. „Durch dich habe 
ich gemerkt, dass ich ein Herz 

habe“, lobte Dauermacho 
Prince Kay One. Der dritte Fina-
list Daniel Ceylan (28) hatte 
während der Staffel 30 Kilo 
abgenommen und bekannte: 
„Ich habe noch nie in meinem 
Leben so gekämpft.“

„Jetzt kommt ein neues 
Leben“, glaubt „Superstar“ 
Aneta trotz der miesen Ein-
schaltquoten (nur 4,09 Millio-
nen sahen im Schnitt zu). Bei 

vielen ihrer Vorgänger war es 
mit der Karriere aber schnell 
wieder vorbei. Sie kündigt an: 
„Ich werde 200 Prozent gebe, 
Hauptsache ist, dass ich mich 
nicht verbiege.“ Es sollte ihr 
allerdings zu denken geben, 
dass Jury-Chef Bohlen sie mit 
einer Supernova verglichen hat 
– dem hellen Aufleuchten eines 
sterbenden Sterns. Könnte pas-
sen, dieses Bild ...

ELFTER 
SUPERSTAR: 
Aneta Sablik 

jubelte Sonn-
abend bei der 

RTL-Show.
Foto: RTL

Hannover ist die Stadt der Liebe! In einer Serie lassen wir Menschen erzählen, wie sie ihr Glück gefunden haben. René Thomsen (51) 
traf Petra (50) bei einem Klassentreffen. Wie haben Sie sich verliebt? Schreiben Sie uns Ihre „Hannoversche Liebesgeschichte“!

30 Jahre Warten
haben sich gelohnt
VON RENE THOMSEN

„30 gew“. Das ist auf die Innen-
seite meines Eheringes gra-
viert. Und das ist die Formel 
meines Glücks. Es steht für 
„30 Jahre gewartet“. Denn für 
das große Glück braucht man 
eben manchmal Geduld.

Petra und ich gingen in Holz-
minden drei Jahre gemein-
sam zur Schule: siebte bis 
neunte Klasse. Sie ein bra-
ves Mädchen, ich eher so der 
Typ Rebell. Wir waren sechs 
oder sieben Jungs in der Cli-
que, alle mit langen Haaren, 
wir wollten cool sein. Auf 
Petra hatte ich sofort ein Auge 
geworfen. Also hab ich im 
Unterricht einen Zettel rüber-
reichen lasen. „Willst du mit 
mir gehen?“ stand da drauf. 
„Ja“ oder „nein“ gab es zum 
Ankreuzen – das „vielleicht“ 
hab ich einfach weggelassen, 
ich war ganz schön selbstbe-
wusst. Hat ja auch geklappt!

Mit 16 bin ich mit meinen 
Eltern nach Hannover gezo-
gen, da haben wir uns aus dem 
Augen verloren – aus dem Kopf 
habe ich Petra aber nie gekriegt. 
Auch wenn mein Leben ganz 
schön turbulent wurde. Über 
einen Bühnenhelfer-Job in der 
„Rotation“, einem Club unter 
dem Anzeiger-Hochhaus, habe 
ich Kontakt zu Heavy-Metal-
Bands bekommen. Mit 18 bin 
ich als Gitarrentechniker auf 
Tour gegangen, ich habe mit 
Bands wie Helloween, U.D.O. 
und Guns ’n‘ Roses gearbei-
tet, Stars getroffen, die Welt 
gesehen. Höher, schneller, wei-
ter – ich war rastlos. Aber kein 
extrem wilder Rock-’n‘-Roller! 
Ich hatte immer lange Bezie-
hungen und war auch einmal 
verheiratet. 

Etwa zehn Jahre nach Schul-
abschluss habe ich nochmal 
bei Petra daheim angerufen, 
bekam aber nur ihre Mutter 
ans Telefon. „Sie ist nicht da“, 
hörte ich da. Inzwischen hat 
mir Petra gestanden, dass sie 
damals direkt neben ihrer Mut-
ter stand und ihr verzweifelt 
signalisiert hat, dass sie mich 
abwimmeln sollte. Ihr damali-
ger Freund – und späterer Ehe-
mann! – war nämlich auch da.

Ich bin Mitte der 90er aus 
dem ganz wilden Tour-Leben 
ausgestiegen, habe mich auf 
die Bühnentechnik bei Fes-
tivals konzentriert und eine 
eigene Firma gegründet. Und 
dann kam von einem Schul-
kameraden die Einladung 
zum Klassentreffen: 30 Jahre 
Schulabschluss! 

Ich war total gespannt auf 
Petra. Bei der Feier haben wir 
uns umarmt und einen Kuss 
gegeben. Da hat sich bei mir 
etwas bewegt, das hat mich 
tief berührt. Wir haben drei 
Monate gemailt und telefoniert 
– alles ganz sachlich! Schließ-
lich steckten wir zu dem Zeit-
punkt ja beide in festen Bezie-
hungen. Den Kontakt hat Petra 
dann abgebrochen, sie wollte 
erst mal mit Job und Privat-
leben einiges klären. Es war 
lange Funkstille. 

Bis im Hochsommer 2010 
eine knappe Mail von ihr kam. 
Ich bin nach Holzminden gefah-
ren – und abends ganz artig 
wieder nach Hause. Aber am 
nächsten Morgen gleich wieder 
zum Frühstück hin! Bei Petras 
erstem Hannover-Besuch war 
auch geplant, dass sie im Gäs-
tezimmer übernachtet. Das 
hat dann nicht funktioniert ... 
Bei unserem ersten Urlaub 
kurz danach habe ich dann die 
„30 gew“-Ringe gravieren las-
sen. So sicher war ich mir.

Petra arbeitet in einem 
Pflege- und Seniorenheim in 
der Nähe von Holzminden 
– wir pendeln und telefonie-
ren ungefähr zehnmal am Tag, 
wenn wir getrennt sind. Dem-
nächst steht aber ein endgülti-
ger Umzug an.

Mit einem Zettel in der sieb-
ten Klasse fing alles an, heute 
habe ich das Gefühl, angekom-
men zu sein. Ich bin ganz froh, 
dass Petra die verrückten Tour-
Jahre mit den Metal-Bands 
nicht miterlebt hat. Was ich an 
ihr aber besonders schätze, ist, 
dass sie gar nicht davon beein-
druckt ist, was ich beruflich 
mache. Ich bin oft angehim-
melt worden, weil ich hinter 
der Bühne mit berühmten Leu-
ten zu tun habe. Dabei mache 
ich einen Job wie andere Leute 
auch. Petra mag mich. Mich!

Im Wohnzimmer hängen 
die Buchstaben „R“ und „P“. 
Ein Deko-Laden in der Georg-
straße hatte das ganze Alpha-
bet, aber nur diese zwei Buch-
staben lagen im Schaufenster. 
Wenn das mal kein Zeichen ist! 
Es lohnt sich eben, 30 Jahre 
auf die große Liebe zu warten.

Aufgezeichnet von NP-Redak-
teurin Andrea Tratner

DIE KLASSE VON 
1979: Petra Rabe 
und René Thom-
sen kannten sich 
aus der Schule, 
verloren sich 
dann aber aus 
den Augen.

so machen sie mit

Die besten Geschichten schreibt 
das Leben, heißt es. So ist es auch 
in der Liebe. Deshalb suchen wir 
Ihre Liebesgeschichten*! 

Schreiben Sie uns, wie Sie sich 
kennengelernt haben und was 
Ihre Liebe bis heute ausmacht. 
Hat es vielleicht beim Maschsee-
fest gefunkt? Oder haben Sie sich 
damals beim Tanzen im Georgs-
palast ineinander verguckt? 
Hat Ihr Nachbar einst Ihr Herz 
erobert? Erzählen Sie es uns.

Die Neue Presse möchte die 
schönsten hannoverschen Lie-

besgeschichten in einer Serie 
und später in einem Buch veröf-
fentlichen. So können Sie mitma-
chen: Senden Sie uns Ihre Liebes-
geschichte per Mail – möglichst 
auch mit Foto – an

liebesgeschichten@ 
neuepresse.de

oder per Post an Neue Presse, 
30148 Hannover, Stichwort Lie-
besgeschichte. Digitale Alterna-
tive: Nutzen Sie das Online-For-
mular unter

www.neuepresse.de/lie-
besgeschichten

Vergessen Sie bitte nicht, Ihre 
Kontaktdaten anzugeben, damit 
wir Sie für Rückfragen erreichen 
können. Wir freuen uns auf Ihre 
persönliche Geschichte über das 
große Glück!

* Mit Ihrer Einsendung erklären 
Sie sich mit einer Veröffentlichung 
von Text und Bild in Zeitung, Buch 
und online einverstanden.

NP-Buch-Projekt: Wie haben Sie das große Glück gefunden?

GEDULD LOHNT SICH:
René Thomsen und seine Petra
haben sich wiedergefunden.
Der Hobby-Rocker bringt
demnächst sein zweites Album 
heraus, es heißt „Unbroken“.
Fotos: privat (2), Treblin


